
STADTRAT  
 
 
 
 
 

Sitzung vom 22. November 2018 
Ressort Sicherheit 

08. Gesamtverkehrskonzept - Investitionskredit 

 
Der Stadtrat genehmigt einen Investitionskredit über CHF 150‘000.00 für die Erstellung eines 
Gesamtverkehrskonzepts für die Stadt Nidau und schreibt den Vorstoss «Verkehrskonzept für 
die Nidauer Bevölkerung» ab. 
 

Sachlage  

Am 15. Juni 2017 hat Stadträtin Carine Stucki-Steiner die Motion «Verkehrskonzept für die 
Nidauer Bevölkerung» eingereicht. Der Vorstoss fordert ein Verkehrskonzept für die ganze 
Stadt. Dabei ist folgenden Punkten besondere Beachtung zu schenken:  

- Der Langsamverkehr und der öffentliche Verkehr sind zu stärken und verkehrsarme 
Quartiere zu fördern.  

- Der hausgemachte Motorisierte Individualverkehr (MIV) ist zu verringern.  
- Bei der Ausarbeitung des Verkehrskonzepts sind Vertretungen der Nidauer 

Bevölkerung von Anfang an in einem partizipativen Verfahren einzubinden. 
Am 23. November 2017 hat sich der Gemeinderat in seiner Antwort bereit erklärt, den 
Vorstoss als Postulat entgegenzunehmen und hat die Zusammenhänge mit den bereits 
laufenden Überlegungen und Verkehrsplanungen dargelegt. In der Antwort hat der 
Gemeinderat insbesondere darauf verwiesen, dass im Rahmen der Ortsplanungsrevision ein 
Verkehrskonzept zu erstellen ist und diese Verpflichtung aus der Ortsplanungsrevision 
entsprechend mit den Anliegen des Vorstosses zusammenzuführen ist. Bezug genommen 
wird dabei auf das Regionale Gesamtverkehrs- und Siedungskonzept (RGSK), das als 
Richtplan für die räumliche Entwicklung in der Region und als verbindliche Grundlage für die 
Ortsplanungen der Gemeinden dient. Das Agglomerationsprogramm Biel/Lyss ist in das RGSK 
integriert und schafft die Voraussetzung für die Mitfinanzierung von Verkehrsprojekten in der 
Agglomeration durch Bund und Kanton. Der Stadtrat hat die Motion am 23. November 2017 
auf Antrag des Gemeinderats als Postulat angenommen.  

Projekt 

Vor dem Hintergrund des parlamentarischen Auftrags hat sich der Gemeinderat im Rahmen 
seiner Klausur im Mai 2018 umfassend mit dem Gesamtverkehrskonzept auseinandergesetzt 
und die Erarbeitung eines Gesamtverkehrskonzepts sowie dessen teilweise Umsetzung als 
Ziel für die Legislaturperiode 2018 – 2021 verankert. Ziel des Gesamtverkehrskonzepts ist 
es, für das gesamte Stadtgebiet und unter Berücksichtigung sämtlicher 
Verkehrsteilnehmenden eine thematisch umfassende Grundlage für eine zeitgemässe 
Verkehrspolitik zu schaffen. Das Gesamtverkehrskonzept formuliert die verkehrlichen Ziele 
der Stadt Nidau und leitet Massnahmenschwerpunkte ab. Daraus resultieren Projekte, die 
entsprechend den definierten Zuständigkeiten beschlossen und ab 2019 etappenweise 
umgesetzt werden. Die Umsetzung der Massnahmen und Projekte soll ein sicheres und 
funktionsfähiges Verkehrsnetz mit hoher Aufenthalts- und Lebensqualität erwirken und auch 
langfristig sicherstellen.  
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Das Gesamtverkehrskonzept ist als kommunale Präzisierung und Konkretisierung in die 
übergeordnete regionale Verkehrsplanung eingebettet. Die Erarbeitung erfolgt in 
Koordination mit der Ortsplanungsrevision und in Abstimmung auf die Siedlungsentwicklung. 
Da das Verkehrskonzept ein Erfordernis aus der Ortsplanungsrevision ist, wurde als 
Bestandteil des entsprechenden Vergabeverfahrens die Firma Kontextplan AG mit der 
Ausarbeitung eines Vorgehensvorschlags und einer Offerte beauftragt. Die Kontextplan AG 
hat sich in den vergangenen Jahren bereits umfassend mit den Themen Verkehr, Siedlung 
und Entwicklung in Nidau befasst und hat tiefgreifende Fachkenntnisse der lokalen und 
regionalen Situation. Dem Vorgehensvorschlag ist zu entnehmen, dass einerseits die 
Bearbeitung der Themen ÖV, MIV, Parkierung, Verkehrsberuhigung, Veloverkehr, 
Fussverkehr, Mobilitätsmanagement sowie Monitoring und Controlling über den gesamten 
Bearbeitungsperimeter vorgesehen ist («Zielbilder»). Zum anderen enthält der 
Vorgehensvorschlag eine räumliche Fokussierung auf die vier Entwicklungsgebiete Nidau 
West, Hauptstrasse Nord (Stedtli), Hauptstrasse Süd sowie Gurnigelstrasse / Keltenstrasse 
Nord («Fokusfelder»). 
 
Wie vom Vorstoss gefordert, wird die Bevölkerung von Anfang an in der Projektstruktur in 
Form einer Begleitgruppe involviert und somit das partizipative Verfahren sichergestellt. 
Vorgesehen ist die Einbindung von wichtigen Nidauer Interessengruppen wie Quartiervereine, 
KMU, Elternverein, Verein für Altersfragen etc. sowie Interessenverbände wie VCS, TCS, Pro 
Velo etc.  

Kosten 

Basierend auf der Offerte und dem Vorgehensvorschlag vom 9. Juli 2018 werden für die 
Erarbeitung des Gesamtverkehrskonzepts folgende Kosten veranschlagt: 
 

Pos. 
Nr.  Beschreibung 

Kosten inkl. MWST (CHF) 

1 Erarbeitung Gesamtverkehrskonzept 109‘854.00 

2 Mitwirkung und Planerlassverfahren  26‘925.00 

3 Nebenkosten Honorare, Reserve  13‘221.00 

  Investitionskredit (inkl. MWST 7,7%) 150'000.00 

Personelle Auswirkungen 

Keine. 

Finanzielle Auswirkungen 

Die Investitionsfolgekosten betragen bei 3 % Zins und den Abschreibungskosten über die 
Lebensdauer von 10 Jahre gerechnet, jährlich insgesamt CHF 17‘250.00 
 
Konto: 6150.5290.01 

Beschluss Stadtrat 

Der Stadtrat von Nidau, nach Kenntnisnahme vom Vortrag des Gemeinderates vom 6. 
November 2018, gestützt auf Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe a der Stadtordnung, beschliesst: 
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1. Das Projekt für die Ausarbeitung eines Gesamtverkehrskonzepts für die Stadt Nidau 
wird genehmigt und dafür ein Objektkredit von CHF 150‘000.00 bewilligt. 

2. Teuerungsbedingte Mehraufwendungen gelten als genehmigt. 
3. Mit dem Vollzug wird der Gemeinderat beauftragt. Dieser wird ermächtigt, 

notwendige oder zweckmässige Projektänderungen vorzunehmen, die den 
Gesamtcharakter des Projektes nicht verändern. Der Gemeinderat kann diese 
Kompetenz an die zuständige Verwaltungsabteilung delegieren. 

4. Der Vorstoss Stucki-Steiner «Verkehrskonzept für die Nidauer Bevölkerung» wird 
abgeschrieben. 

 
 
2560 Nidau, 6. November 2018 mj 
 
NAMENS DES GEMEINDERATES 
Die Stadtpräsidentin Der Stadtschreiber 
  
Sandra Hess Stephan Ochsenbein 

 
 
Beilagen: 
- Vorgehensvorschlag Kapitel 1 und 2 vom 9. Juli 2018 
- Vorgehensvorschlag und Offerte vom 9. Juli 2018 (nur für GPK) 
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